
Besprechungen

Gnadenstand“ (23—58), „Die Sphäre des (seset- der Totalıtät iıhres Glaubens, und die Berichte
über ıhre allen Schmutz, allen Ekel überwin-Zzes  Or (59—104), „Begehren und Konversion“

SOWI1Ee „Tod 1n ranada“ dende, zupackende Liebe den Ärmsten der
Eın austührliches Literaturverzeichnıis und das Armen belegen, da{fß Glaubenstotalıtät und
Personenregister beschliefßßen den Band, dessen Hıngabe zusammenhängen. Und eın weltes:

Wır tretffen auf zahlreiche Berichte Ol ‚funk:englische Originalfassung 1998 erschienen 1St.
Ausftführlich Z Sprache kommt die Ent- tionıerenden“ Gebetserhörungen ine (Z]lai1:

wicklung Lorcas mMi1t ıhren Höhen und Tieten benswelt, d1e mich 1980 be1 eiıner Begegnung
künstlerische W1€ persönliche Erfolge und Krı- mıiıt Multter leresa W1€e auch Jjetzt be1 der Lektüre
SCIl, die Bezıehungen Luı1s Bunuel, Salvador dieses Buchs bewegt.

Ich will 1eSs mıiı1t meıner Kritik dieser Biıo-Dali der Angel del KRio0 und das Jahr 1n New
ork 9729/30 („menschlıches und spirıtuelles oraphie und mıt meınem Verständnis für s1e \A > o

Odland“, 112) Sehr angenehm ISt, da{fß Johnston bınden Fur Multter Teresa yalt unumstöfßslıch,
Lorca miı1t Gedichten selbst austührlich Wort da{fß Marıa vewußst hat, Multter (sottes se1in.
kommen Läfst, wobe!l manche Chiffren und An- S1e auf Marıas helfende Wırkung (fast?)
deutungen wohl L1UTr 1in der Originalsprache WwW1e auf den Herrn. Und s1e auf die
richtig verständlich se1n können; manches wırd „materielle“ Wırkung des Gebets In eıner NOL-

iın den Anmerkungen erklärt. vollen Sıtuation hat S1e Marıa Mal,;, hat
S1C vezählt, angerufen mi1t Ertolg. Ob A eınIm Julı 1936 brach der Bürgerkrieg offen aus

Entgegen dem Kat VO Freunden reiste LOorea. Haus, Mıiılch für die Kinder, Reıs,
der „den Heimkehrinstinkt“ 1n IIramen ıne Jacke gveht, 1St W1e€e eın Modell: intensives
Ww1e „Bluthochzeıt“ verarbeıtet hatte, 1ın seıne Gebet haargenaue Ertüllung. Idiese Spannung
Heimatstadt Granada Am August wurde einer Nimm-Gib-Frömmigkeıt ZUT totalen
1ın der aufgeheizten Stımmung VO tanatıschen Hıngabe hätte der Bıograph für Leser VO heute
Natıionalıisten auf ıhrem moralıschen Feldzug auinehmMen mussen. Wer stimmt ihrem, VO uns

gefangengenommen, durch eın illegales (5€- heute wohl als ‚CC  „NalVv bewerteten Glauben Z7u ”
richtsvertahren geschleust und August Aber wer könnte sıch der Totalıtät ihrer Hın-
99 eiınem militärischen Exekutionskom- vabe entziehen? Heılıge sınd offenbar unbe-
mando erschossen“ YJUCII} und tröstend. Haben solche Ertüllun-

Johnstons biographische Bılanz: „Vielleicht .  gen Zeichencharakter? IThomas TI. Mundakel
1St dies, W as WIr letztlich AaUus Lorcas Werk kommentiert: „All dieseBesprechungen  Gnadenstand“ (23-58), „Die Sphäre des Geset-  der Totalität ihres Glaubens, und die Berichte  über ihre allen Schmutz, allen Ekel überwin-  zes“ (59-104), „Begehren und Konversion“  (105-152) sowie „Tod in Granada“ (153-157).  dende, zupackende Liebe zu den Ärmsten der  Ein ausführliches Literaturverzeichnis und das  Armen belegen, daß Glaubenstotalität und  Personenregister beschließen den Band, dessen  Hingabe zusammenhängen. Und ein Zweites:  Wir treffen auf zahlreiche Berichte von „funk-  englische Originalfassung 1998 erschienen ist.  Ausführlich zur Sprache kommt die Ent-  tionierenden“ Gebetserhörungen — eine Glau-  wicklung Lorcas mit ihren Höhen und Tiefen:  benswelt, die mich 1980 bei einer Begegnung  künstlerische wie persönliche Erfolge und Kri-  mit Mutter Teresa wie auch jetzt bei der Lektüre  sen, die Beziehungen zu Luis Bunuel, Salvador  dieses Buchs bewegt.  Ich will dies mit meiner Kritik an dieser Bio-  Dali oder zu Angel del Rio und das Jahr in New  York 1929/30 („menschliches und spirituelles  graphie und mit meinem Verständnis für sie ver-  Ödland“, 112). Sehr angenehm ist, daß Johnston  binden: Für Mutter Teresa galt unumstößlich,  Lorca mit Gedichten selbst ausführlich zu Wort  daß Maria gewußt hat, Mutter Gottes zu sein.  kommen läßt, wobei manche Chiffren und An-  Sie vertraut auf Marias helfende Wirkung (fast?)  deutungen wohl nur in der Originalsprache  so wie auf den Herrn. Und sie vertraut auf die  richtig verständlich sein können; manches wird  „materielle“ Wirkung des Gebets. In einer not-  in den Anmerkungen erklärt.  vollen Situation hat sie Maria 85000 Mal, so hat  sie gezählt, angerufen — mit Erfolg. Ob es um ein  Im Juli 1936 brach der Bürgerkrieg offen aus.  Entgegen dem Rat von Freunden reiste Lorca,  Haus, um Milch für die Kinder, um Reis, um  der „den Heimkehrinstinkt“ (155) in Dramen  eine Jacke geht, es ist wie ein Modell: intensives  wie „Bluthochzeit“ verarbeitet hatte, in seine  Gebet — haargenaue Erfüllung. Diese Spannung  Heimatstadt Granada. Am 16. August wurde er  einer Nimm-Gib-Frömmigkeit zur totalen  in der aufgeheizten Stimmung von fanatischen  Hingabe hätte der Biograph für Leser von heute  Nationalisten auf ihrem moralischen Feldzug  aufnehmen müssen. Wer stimmt ihrem, von uns  gefangengenommen, durch ein illegales Ge-  heute wohl als „naiv“ bewerteten Glauben zu?  richtsverfahren geschleust und am 18. August  Aber wer könnte sich der Totalität ihrer Hın-  „von einem militärischen Exekutionskom-  gabe entziehen? Heilige sind offenbar unbe-  mando ... erschossen“ (154).  quem und tröstend. Haben solche „Erfüllun-  Johnstons biographische Bilanz: „Vielleicht  gen“ Zeichencharakter? Thomas T. Mundakel  ist es dies, was wir letztlich aus Lorcas Werk  kommentiert: „All diese ... Probleme ... wurden  mitnehmen: ein Gefühl der Verpflichtung, das  geklärt, aber von niemand Geringerem als ihrem  Unausgesprochene auszusprechen, dem Aus-  geliebten Herrn Jesus selber.“ Da begegnet uns  druck zu verleihen, was nur halb erkannt oder  eine andere Glaubenskultur, ohne Aufklärung,  unterdrückt unter der Oberfläche unseres so-  ohne geschichtskritische Exegese, und aus iıhr  zialisierten Ichs lauert“ (157). In diesem Sinn  wächst totale Hingabe - Anlaß zur Meditation.  könnte sich eine umstrittene Aussage des dama-  Die Lebensgeschichte von Mutter Teresa  ligen konservativen Premierministers [Jose  setzt beeindruckend ein mit der „zweiten Be-  Maria Aznar ‚an Lorcas 100. Geburtstag be-  kehrung“ Teresas am 10. September 1946 durch  wahrheiten: „Heute sind wir alle Federicos“  die Worte Jesu aus Mt 25, 40: „Was ihr für einen  (20).  Andreas R. Batlogg SJ  meiner geringsten Brüder getan, das habt ihr  mir getan.“ Es geht um die Umsetzung dieser  Weisung, Jesus unter den Armen zu finden. Ein  MUNDAKEL, Thomas T.: Der Engel der Armen.  Kapitel, gut eingeschoben, informiert über das  Elternhaus in Skopje, den Weg zu den Loretto-  Mutter Teresa. Die Biographie. München: Patt-  loch 2003. 208 S. Gb. 14,90.  schwestern. Das Wachsen der neuen Gemein-  Dieses Buch ist eine Heiligengeschichte. Sein  schaft mündet 1950 in der Anerkennung als  Vorzug: Die Wiedergabe vieler Äußerungen,  Kongregation. Jede Schwierigkeit läßt sich  Briefe, Gebete Mutter Teresas konfrontiert mit  durch intensives Gebet überwinden. Sorgfältig  572Probleme wurden
mıtnehmen: eın Getühl der Verpflichtung, das geklärt, ber VO nıemand Geringerem als ıhrem
Unausgesprochene auszusprechen, dem Aus- geliebten Herrn Jesus selber.“ [)a begegnet uns

druck verleihen, W as 11UTr halb erkannt der eine andere Glaubenskultur, hne Aufklärung,
unterdrückt der Oberftläche UuUuNserCcs5 hne geschichtskritische Exegese, und aus ıhr
z1ialısıerten Ichs Iauert“ In diesem 1nnn waächst totale Hıngabe Anla{ 7ABEr Mediıitatıion.
könnte sıch eine umstrıttene Aussage des dama- Die Lebensgeschichte VO Multter Teresa
ligen konservatıven Premıierminıisters Jose beeindruckend eın mıt der „zweıten Be-
Maria Arnar Lorcas 100 Geburtstag be- kehrung“ eresas September 1946 durch
wahrheiten: „Heute sınd WIr alle Federicos“ die Worte Jesu A4US Mt 2 9 „ Was 1hr für eiınen
(20) Andreas Batlogg S meıner geringsten Brüder N, das habt ıhr

MI1r getan. ” Es geht die Umsetzung dieser
Weısung, Jesus den Armen finden. Eın

UNDAKEL, Thomas Der Engel der Armen. Kapitel, gut eingeschoben, iıntormıiıert über das
Elternhaus 1n SkopyJe, den Weg den LOoretto-Multter Teresa. Die Biographıie. München: Patt-

och 2003 708 Ern 14,90 schwestern. Das Wachsen der Gemeın-
Idieses uch 1St ıne Heıiligengeschichte. eın schaft muündet 1950 1n der Anerkennung als

Vorzug: Di1e Wiıedergabe vieler Außerungen, Kongregatıion. Jede Schwierigkeıt läfßt sıch
Briete, Gebete Multter eresas kontfrontiert mıt durch intensıives Gebet überwinden. Sorgfältig
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wiırd ann beschrieben, W1€ die Schwestern Stesu Licht oll enttacht werden.. 4 „Gott 1st
leben Dicht folgen die Kapitel, die die CUu«C Ar- der Freund der Stille“ und andere. Schon der-
beit mıiıt Babys, mıt Leprakranken schildern. lohnt C das Buch FA lesen. Störend
Die Bıldung der Gesellschatt der Brüder 1ST eiıne wirken lediglich nıcht wenıge Übersetzungs-
HEUEG Statiıon. Da Multter Teresa 1960 die Geneh- schwächen. Hanna-Renate Aaurıen
mıgung erhält, uch außerhalb VO Kalkutta
arbeıten, weıtet sıch der Bericht auf viele an
der, autf immer mehr Helter aus FEICHTLBAUER, Hubert Franz Könıg. Der Jahr

Eın persönlıches Kapıtel bringt tamıliiäre hundert-Kardıinal. Wıen: Holzhausen 2003 285
Daten Multter Teresa dart ıhre sterbenskranke &. 29,—.
Multter 1m albanıschen Tırana 1Ur besuchen, Am 13 März 2004 1st der langjährige Wıener
WEenNn S1Ee VO dort nıcht mehr ausreist sS1e VEI- BEBSCHGf Franz Könı1g verstorben; 1m August
zıchtet. Die etzten Kapiıtel schildern den atem- 2005 hätte se1n 100 Lebensjahr vollendet. Er
beraubenden Wechsel VO Krankenhaus über Wl der letzte noch lebende, VO Papst Johannes
willensstark durchgesetzte Reıisen 1n alle Welt, (1958) krejerte Kardıinal. Biographien

für Menschen prasent se1n, und S1e mun- und Biıldbände über den gebürtigen Nieder-
den schließlich 1n die bewegende Berichterstat- Öösterreicher oibt CS eıne I1 Reihe In Erwar-
Lung über ihren etzten Tag auf dieser rde 1mM tung se1ines 100 Geburtstages schien dem be-

kannten österreichischen Publizisten HubertJahr 1997
Die Bıographie Spannt den Bogen Omn kle1- Feichtlbauer, Mitbegründer des Kirchenvolks-

TE Anfang Zzu weltweıten Werk, um Netz Begehrens Nar sınd Kirche“, angezeıgt (vgl
der mächtigen Freunde. Es sınd bedeutende 85), eın weıteres Lebensbild über Könıg ‚Uu-

legen, der 19572 Bischof-Koadjutor VO St Pöl-Regierungschefs, uch Kommunisten, denen
Multter Teresa Sagtl: C werde das Beten über- ten wurde und VO 1956 bıs 1985 dle Erzdiözese
nehmen, und du mu{fßst den est tun.  en S1e C1- Wıen eıitete.
reicht Untaßbares. 1948 begann Multter Teresa Miıt Neuem kann diese Biographie, die durch
1MmM Stadtteil Motyhıl Oln Kalkutta ıhr Liebes- e1in Personeregıster ZuL erschlossen 1St (277—
werk allein. Die Statıistik VO 2001 weIlst aus 284), naturgemäfßs nıcht autwarten. In Erinne-
Dıi1e Kongregatıon der Mıssıonarınnen der LUNg yebracht erd der schillernde Lebensweg
Nächstenliebe hıltt 1n 123 Ländern Kranken, eiınes zeıtlebens Wissenshungrigen, der nach
Sterbenden, Armen. Ihr gehören mehr als 3000 viehährıiger römischer Ausbildungszeıt aln (zer=
Schwestern, über 400 Brüder, 2006 Missıons- manıkum un: C161' Gregoriana ZuerSst Dom-
mitarbeıter, Hunderte medizinıscher Miıtarbei- kurat und Landkaplan mit magischer Anzıe-
ter. und 1n 60 Ländern Patres der Kongregatıon hungskraft aut Jugendliche (Spitzname: „der
A dıe 1n 169 Ausbildungseinrichtungen, 1369 Kıine “ 7276 u.Ö.) 1m Vısıer der Gestapo WAal, Spa-
Kliniken und 755 Konventen leben und Al ter Gefangenenseelsorger und Lazarettpfarrer
beıiten. Bereıts 1984 hatten S1E 1er Millıonen wurde und ach dem Krıeg eine akademische
Leprakranke 1n ıhren mobilen Statiıonen behan- Lautbahn als Religionswissenschaftler e1IN-
delt, Sorgten 1ın PO2 Shishu Bhavans für mehr als schlug, bevor ıhn dıe Bestellung U1n Weihbi-
6000 Kleinkinder und se1lt 1985 1n „Hausern der schof ereılte. uch als Erzbischof und Kardınal
Liebe“ für viele Aıdskranke. Multter eresas versiegten seıine wiıissenschaftliche Ambitionen
onadenlose Ablehnung der Abtreibung 1ST nıcht.
gleich Quelle iıhres Eıinsatzes tür ungewollte Der polyglotte Kardıinal W alr eın Brücken-
Kınder. S1e kennt 1n ihrer lıebenden Zuwendung bauer, eın Versöhner, o1ng aut Ausgegrenzte
keine renzen der Religion, selen Muslime, und Marginalisierte 1n Kırche und Gesellschaft
Hınduss, Ja Kommunisten, und s1e spendet dem Ihm verdankt die Kırche weltweiıt viel, nıcht
sterbenden Hındu seinen Rıtus 11UT 1n ÖOsterreich der hinter dem Eisernen Vor-

Eın Schatz 1in diesem uch sınd Multter e hang. Erinnert wiırd, I9l ein1gES herauszu-
Gebete: „Leben 1St Glückseligkeit ... greiten, seinen FEınsatz autf dem weıten atı-
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